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Entwicklung eines bundesweiten 
Netzwerks genetischer Erhaltungsgebiete 
für Wildsellerie (GE-Sell) 

Fachtagung  
„Genetische Erhaltungsgebiete für Wildpflanzen für 
Ernährung und Landwirtschaft – ein neues Modul zur 
Stärkung des Artenschutzes“ 
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Verbesserung des Schutzes von WEL-Arten in ihrem natürlichen Lebensräumen 
als wesentliche Voraussetzung für ihre nachhaltige Nutzung 

→  modellhafter Aufbau eines bundesweiten Netzwerkes genetischer 
Erhaltungsgebiete (GenEG) für Wildselleriearten 

• Genpool-Verfahren zur Identifizierung  von GenEG  

• Einrichtung von 45 GenEG 

• Gründung des „Netzwerk Wildsellerie“ aus GenEG-Beteiligten 

Foto: L. Frese (JKI) 
 

Das GE-Sell-Projekt 
Ziel 

Begriffsdefinition  GenEG (Maxted et al., 1997) 

Ein GenEG ist eine für dauerhafte Erhaltungsmaßnahmen 
ausgewiesene Fläche. 
Die Maßnahmen umfassen das aktive Management und 
Monitoring genetischer Vielfalt von Wildpflanzen-
populationen in ihrem natürlichen Lebensraum (in situ).  
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Laufzeit: 01.03.2015 bis 30.11.2019 

Projektteam:  

Bot. Garten der Universität Osnabrück 

Humboldt-Universität zu Berlin 

Julius Kühn-Institut 

gefördert durch das BMEL über die BLE 

Zielarten: 4 Wildselleriearten 

Apium graveolens 
subsp. graveolens 

Helosciadium 
repens 

Helosciadium 
inundatum 
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Fotos 1, 3, 4:  L. Frese. (JKI); Foto 2: T. Herden (BG Osnabrück) 

Helosciadium 
nodiflorum 

Das GE-Sell-Projekt 
Eckdaten 
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1. Modell-Art 
Apium graveolens subsp. graveolens 

Abbildungen: 1, 2: M. Bönisch (JKI) 
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Habitat • Brackwasser-beeinflusstes Röhricht 
• Salzwiesen 
• Binnensalzstellen 

Beeinträchtigung • Verdrängung durch 
konkurrenzstärkere Arten 

• zu intensive Beweidung/Mahd 

Management • extensive Beweidung oder Mahd 
• natürliche Störungsdynamik 

Rote Liste-Status Deutschland: gefährdet (Metzing et al., 2018) 

pot. Nutzung: Verbreiterung der genetischen Variation 

Echter Sellerie 
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Habitat • Weide- oder Mähweideflächen 
• Liegewiesen bei Badestellen 
• Bootsanlegestellen 
• Flutend in Bächen 

Beeinträchtigung • fehlende/zu geringe Störungen 
• Mulchen 
• Eutrophierung 

Management • Beweidung/Mahd mit Abräumen des 
Mahdguts/Störungen 

• Nährstoffeinträge reduzieren 

Rote Liste-Status Deutschland: stark gefährdet (Metzing et al., 2018) 

Rechtl. Schutz: • FFH-Anhang II und IV 
• streng geschützt (BArtSchVO) 

Kriechender Sellerie 

2. Modell-Art 
Helosciadium repens 
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Habitat in kleinen Fließwässern/ im Uferbereich 

Beeinträchtigung • Verdrängung/Beschattung 
• zu intensive Grabenpflege 
• Hochwasserereignisse 

Management • Offenhaltung der Böschung 
• angepasste Grabenunterhaltung 

Rote Liste-Status Deutschland: gefährdet (Metzing et al., 2018) 

Knotenblütiger Sellerie 

3. Modell-Art 
Helosciadium nodiflorum 
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Habitat in und an kleinen zeitweise trockenfallende, 
nährstoffarmen Tümpeln 

Beeinträchtigung • Verdrängung/Beschattung 
• Verlandung von Gewässer 
• Eutrophierung von Gewässern 

Management • Beweidung/Mahd/Entkrauten 
• Entschlammen 
• Nährstoffeintrag senken 
• Wasserstand regeln 

Rote Liste-Status Deutschland: stark gefährdet (Metzing et al., 2018) 

Rechtl. Schutz: besonders geschützt (BArtSchVO) 

pot. Nutzung noch nicht bekannt 

Flutender Sellerie 

4. Modell-Art 
Helosciadium inundatum 

2 
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Regionale 
Experten 

Verifizierung/
Begutachtung 
ausgewählter 
Standorte 

Auswahl von 
bundesweit ca. 350 
Vorkommen 

Auswahl von 
bundesweit ca. 
100 Vorkommen 

Datensammlung & 
Entnahme Blattprobe 

Genetische 
Analysen 

Empfehlung für 
GenEG & 
Pflegemaßnahmen 
(Expertenwissen)  

Blattproben 

erste 
Planungen 

Auswahl von 
bundesweit 45 
Vorkommen zur 
GenEG-
Einrichtung 

Kommunikation mit 
lokalen Akteuren 

Gründung eines 
Kooperationsverbunds 
& GenEG-Einrichtung 

2015 

2016 

2017 

2018/19 

Funddaten Inventarliste 

Entwicklung, Test & 
Auswahl von Markern 

GenEG-Abgrenzung, 
Pflegeplan & 
Monitoring 

Einlagerung Saatgut in 
WEL-Genbank 

Projektablauf 
Überblick 
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Auswahl geeigneter Vorkommen 
Diversitätsanalyse mit Distanzmaß Δ 

 AgHEC: repräsentiert die gent. Diversität 
der übrigen Vorkommen am besten 

 AgWA: unterscheidet sich am stärksten 
vom Komplement  

Mittelbrandenburgische Platten und 

Mitteldeutsches Schwarzerdengebiet

Gäuplatten im Necker- und Tauberland

Mecklenburgisch-Vorpommersches 

Mecklenburgische Seenplatte

Schleswig-Holsteinisches Hügelland

Nordostmecklenburgisches Flachland

Weser-Leinebergland

Osthessisches Bergland

Nördliches Harzvorland

Thüringer Becken

Westfälische Tieflandsbucht

Weser-Aller-Flachland

Elbtalniederung

Naturraum 3. Ordnung 
(Großlandschaft) 

 Δ (Gregorius et al., 2003) & DifferInt (Gillet et al., 2013)  

Ergebnis für Apium graveolens 

0,37 

Genpool-Level 

0,37 
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in Anlehnung an die Qualitätskriterien nach Iriondo et al. 2012 

• Repräsentation der genet. Diversität einer Art 

• größter und kleinster ΔSD –Wert 
• unterschiedliche Naturräume  

• guter und stabiler Erhaltungszustand: 

• Bestandsgröße 
• Vitalität 
• geringe Gefährung 
• bestehende Pflege/Bewirtschaftung 
• im Schutzgebiet 

• Kooperationsbereitschaft lokaler Akteure 

Auswahl geeigneter Vorkommen 
Auswahlkriterien 

Karte: M. Bönisch (JKI): Hintergrundkarte von OpenstreetMap 
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Wildsellerie-Art Anzahl Bundesländer mit GenEG-Kandidaten 

Apium graveolens 15 BBG, BW, HE, MV, NI, NRW, SH und ST 

Helosciadium repens 14  BBG, BY, MV, NI, NRW, SH und ST 

Helosciadium nodiflorum 15 HE, NRW und RLP 

Helosciadium inundatum 11 NI, NRW, SH und ST 

Auswahl geeigneter Vorkommen 
GenEG-Kandidaten für Wildselleriearten in Deutschland  
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Einverständnis des Flächeneigentümers und ggf. Bewirtschafters 

 zum Betreten des Grundstückes 

 zur Sammlung, Einlagerung und Abgabe von Saatgut 

Erklärung  einer lokalen dauerhaft tätigen Institution (i.d.R. 
Naturschutz-Institution oder Gemeinde) 

 im Rahmen der Möglichkeiten die Durchführung von 
Erhaltungsmaßnahmen zu unterstützten 

 

GenEG - Einrichtung 
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bereits eingerichtete GenEG 

1. für Apium graveolens bei 
Sülldorf [ST] 

2. für Apium graveolens bei 
Hecklingen [ST] 

3. für Helosciadium repens auf 
dem Großen Schwerin an 
der Müritz [MV] 

4. für Helosciadium repens am 
Hohennauener See [BBG] 

5. für Helosciadium inunda-
tum im NSG Venne [NRW] 

6. für Helosciadium inunda-
tum im Entenfang [NI] 

GenEG - Einrichtung 
 Wildsellerie 

Foto: 1 & 5: M. Bönisch (JKI), 2: A. Krumbiegel; 3: K. Hahne, 4: D. Hanspach, 6: L. Frese (JKI) 
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Fachstelle Wildsellerie 
 
am 

Untergetauchter 
Sellerie 

Knotenblütiger 
Sellerie 

Kriechender 
Sellerie 

Unter-
stützer 

Echter 
 Sellerie 

GenEG 

Eigentümer 

(weiterer 
Partner) 

Netzwerk Wildsellerie 

Unter-
stützer 

GenEG 

Eigentümer 

(weiterer 
Partner) 

Unter-
stützer 

GenEG 

Eigentümer 

(weiterer 
Partner) 

Unter-
stützer 

GenEG 

Eigentümer 

(weiterer 
Partner) 

Fachstelle Wildsellerie: 
• Ansprechpartner im Netzwerk und nach außen 
• Zuarbeit zur Koordinationsstelle „Netzwerk genetischer Erhaltungsgebiete in 

Deutschland“ 
• Unterstützung des GenEG-Monitoring und bei Erstellung von Pflegeplänen 
• Ausbau des Netzwerkes 
• Sammlung , Sicherung und Pflege von Daten zu GenEGs und weiteren Wildsellerie-

Vorkommen 

Netzwerk Wildsellerie 
 der GenEG-Beteiligten 
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Web-basiertes raumbezogenes Datenportal 
 Sammlung, Sicherung und Pflege von GenEG-Daten 

2016 
Anwendung im 

Botanischen 
Kartierungsportal  

(BG Uni Osnabrück) 
 
 
 
 
2019 
Neuimplementierung der 

GE-Sell-Anwendung in 
Deutschlandflora.de 

Screenshots: Bot. Portal: http://vm323.rz.uos.de/mapportal/pages/auswahl_gesell.php (Stand: 24.05.2019) 

Link zur Webseite von Deutschlandflor.de: 
https://deutschlandflora.de/dflor/de/dateneinga
be  

https://deutschlandflora.de/dflor/de/dateneingabe
https://deutschlandflora.de/dflor/de/dateneingabe
https://deutschlandflora.de/dflor/de/dateneingabe
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Informationsmedien zum GE-Sell-Projekt 
 für das Wildsellerie-Netzwerk und die Öffentlichkeit 

GE-Sell-Broschüre 

Screenshot der Webseite: https://netzwerk-wildsellerie.julius-kuehn.de (Stand: 24.05.2019); 
Screenshot der Broschüre: https://netzwerk-wildsellerie.julius-kuehn.de/dokumente/upload/Broschuere_Wildsellerie_GE-Sell.pdf(Stand 
24.05.2019) 

https://netzwerk-wildsellerie.julius-kuehn.de/
https://netzwerk-wildsellerie.julius-kuehn.de/
https://netzwerk-wildsellerie.julius-kuehn.de/
https://netzwerk-wildsellerie.julius-kuehn.de/
https://netzwerk-wildsellerie.julius-kuehn.de/
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Für die hervorragende Zusammenarbeit und die 
vielfältigen Hilfestellungen danken wir: 

• unseren Kartierern, 
• den beteiligten Behörden, 
• den beteiligten Naturschutzstationen und 
• engagierten Eigentümern, Bewirtschaftern, 

Unterstützern ... 

Ihre Mithilfe trägt maßgeblich zum Erfolg unseres 
MuD-Vorhabens bei. 

Das Vorhaben wird gefördert durch das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bundestages über die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), 
Förderkennzeichen 2814BM110. 

Vielen Dank… 

…sagt das Projekt-Team 
v.l.n.r.: Nikolai Friesen, Matthias Zander, 
Marion Nachtigall, Maria Bönisch, Tobias 
Herden und Lothar Frese 

Foto: L. Bülow (JKI) 
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